
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 87 (1961)

Heft: 41

Illustration: Wieder ein tschechischer Spion

Autor: Lindi [Lindegger, Albert]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wieder ein tschechischer Spion.

Hier verreist er mit Diplomatenpaß.

1
[V Auf den Hund

^gekommen

Ihr habt es herrlich weit gebracht,
jaulte gestern Baldur, denn er hatte
eine Ueberdosis Weltgeschehen
geschluckt und wurde jetzt nicht fertig

mit seinen melancholischen
Krämpfen. Da ist es euch gelungen,
euer rundes Gastland in einer
Stunde zu umrasen, alle Achtung!
Tausende von Kilometern bringt
ihr also noch vor dem Frühstück
hinter euch, aber: den Weg zum
Nächsten habt ihr verloren!
Allerdings, bellte er, etwas ruhiger
werdend, gibt es unter euch noch

einige, denen Temporausch und
Distanzverkürzungen keine seelischen
und geistigen Kreislaufstörungen
anhaben konnten und die immer
noch zuerst den Menschen nennen
und erst dann das Raumschiff. Ich
habe nämlich im Blettli von einem
wunderschönen Brückenschlag
gelesen: Ein Pfarrer - der offenbar
noch recht mittelalterlich denkt
und sich von kaufmännisch nicht
interessanten Gefühlen leiten läßt -
hat festgestellt, daß in seiner
aufstrebenden Industriegemeinde viele
Zugezogene wohnen. Bestimmt sei

es scheußlich, dachte er, so fremd
und anonym in ein Dorf zu kommen

und ziemlich isoliert <in fremdem

Lande> Wurzeln zu schlagen.
Weil er die seltene Gabe hatte,
sich in seine Nächsten zu versetzen,
ergriff er die berühmte Initiative
und redete vorerst ein Wörtlein
mit seinen Gemeindegliedern. Und
dann rollte die Sache, daß einem
das Herz im Leibe lachte: Alle
neu Zugezogenen mit ihren diversen

Kontaktschwierigkeiten wurden
von den zünftigen Einwohnern zu

einem reizenden Fest eingeladen.
Während die Mannen den noch

ziemlich Fremden die öffentlichen
Gebäude und Einrichtungen zeigten,

brauten die Frauen im Chessi
eine meisterhafte Suppe, hobelten
Pommes frites und buken mächtige
Gugelhöpfe mit angegrauten Schlä-
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